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©ufiettkrgöenfntal mtb Äantimalfdjttpettfeft.
@8 toat ein glüdlicper ©ebanfe, bießntpüßung

beS Subenberg=TenïmalS unb bie ©röffnung beS

Sewer RantonalfcpüpenfefieS ju beteinigen.
Snfreubiger geftftimmung fcplugen bie Gerzen,

unb toaUenber glaggenfcpmud, Rränze unb
Stumen gaben 3eu8"té bon bet toarmen ©ptn»
^jat^ie, toelcpe bie ferner ben toadern ©epfifcen
entgegenbradpten.

Slucp ber fètmmel patte fld^ als Serbünbeter
gezeigt, unb firaplenbet ©onnenfdjein liefe bie
im gefifepmud prangenbe ©tabt boppelt fröpllcp
erfepeinen. ©in impofanter, too^>I mepr als 2500
Teilnehmer zäplenber $ug betoegte fiep unter
Ranonenbonner unb ben Älangen berfepiebener
3Jluftïen gegen 9 naep bem Eubenberg--
Tenïmal. Tort gruppierten fiep aße Teilnehmer
in grofeem Sogen um baS Tenïmal unb um»
fdploffen es mit einem Rranz bon mepr als 100
ffapnen. Unter ben klängen beS Schweizer»

pfalmeS fiel bie blamtoelfee föüße, toelcpe baS
©tanbbilb ben Süden entzogen patte.

Dberfi Sßaltper, ifßräfibent beS Tenïmal»
lomiteeS, übergab baS Tenïmal ber ©tabt Sern
unb überreichte bem ©cpöpfer beSfelben, bem

genialen Rünfller SDÎaj 2eu, namens beS gnitiatib»
ïomiteeS einen Sorbeerïranz.

5Der Rünftler pat ipn reblicp berbient, baS
SBerï tobt feinen SJieifier.

©in ©cpauer ber Setounberung burepbebte,
bie SJienge, unb bonnernbeS Hurrarufen 8^
ben ©efüplen ber Teilnehmer SluSbrud.

Sarpftuptig im fcpltcpten Haarfcpmud, panier»
betoeprt unb ïampfbereit fiept er ba, ber

&elb bon SJiurten, ber ÜJiann opne Sftenfcpen»

furept; feine reepte &anb pält baS ©cplacpt»
feptoert fefi umfcploffen, toäprenb bie linïe
naep born toeifi, abtoeifenb unb fepü|enb ju«
gleicp. 3n feinen Sliden, in feiner ganzen
Haltung ifi zu lefen: „Hier giebt'S nur ©ieg
ober Tob!"

Siacpbem bie berfeptebenen Slbgeorbneten unb

Teputattonen ipre Äränje unter erpebenben
Sieben unb Stnfpradfen am gufe beS TenïmalS
niebergelegt patten, formierte fiep ber geßjug
aufs neue unb marfepierte in firammem Tempo
naep bem ©cpiefeplafe. Siatiirlicp burfte ber
Sernermufe babei niept feplen, fo wenig als bie

toeifegeïletbeten SJiftbcpen, toelcpe unter iprem
Slumenfcpmud einem toanbelnben ©arten gleicp»

fapen.
Tie popen SunbeSbepörben, Offiziere unb

©tubenten, fünfte unb Sereine, aßeS patte
fiep bemüpt, ben gefijug ju einem glänjenben
Zu gehalten unb ben ©cpüpen einen toürbigen
©mpfang ju bereiten.

Stuf bem SBpIerfelb angelangt, übergab
Siationalrat geßer, Sßräfibent beS lefeten Ran»

tonalfcpüpenfefieS in Tpun, bie Rantonalfapne
unb fcplofe naep feptoungboßer Siebe mit einem

&ocp auf Sern unb bie SJiutter Helbetia.
Dberfi ©eperz, Sräfibent beS Serner Dr»

ganifationSfomiteeS, übernapm bie $apne mit
einer lurjen 3tnfpracpe; bie 100 unb mepr
SereinSfapnen fenften fiep bor ber Rantonal»
fapne — fie tourbe aufgepflanzt — ber erfie

©cpufe fiel — baS geft toar eröffnet.
©benfo fcpön wie ber Seginn beS defies

toar auep fein Serlauf. Ter 3ubrang toar
grofe unb bie ©eptefeergebniffe fepr befriebigenb.

Buvenbergdenkmal und Kautonalschühenfest.

Es war ein glücklicher Gedanke, die Enthüllung
des Bubenberg-Denkmals und die Eröffnung des
Berner Kantonalschützenfestes zu vereinigen.

In freudiger Feststimmung schlugen die Herzen,
und wallender Flaggenschmuck, Kränze und
Blumen gaben Zeugnis von der warmen Sym-
pathie, welche die Berner den wackern Schützen
entgegenbrachten.

Auch der Himmel hatte sich als Verbündeter
gezeigt, und strahlender Sonnenschein ließ die
im Festschmuck prangende Stadt doppelt fröhlich
erscheinen. Ein imposanter, wohl mehr als 2S00
Teilnehmer zählender Zug bewegte sich unter
Kanonendonner und den Klängen verschiedener
Musiken gegen 9 Uhr nach dem Bubenberg-
Denkmal. Dort gruppierten sich alle Teilnehmer
in großem Bogen um das Denkmal und um-
schloffen es mit einem Kranz von mehr als 100
Fahnen. Unter den Klängen des Schweizer-

Psalmes fiel die blau-weiße Hülle, welche das
Standbild den Blicken entzogen hatte.

Oberst Walther, Präsident des Denkmal-
komitees, übergab das Denkmal der Stadt Bern
und überreichte dem Schöpfer desselben, dem

genialen Künstler Max Leu, namens des Initiativ-
komitees einen Lorbeerkranz.

Der Künstler hat ihn redlich verdient, daS
Werk lobt seinen Meister.

Ein Schauer der Bewunderung durchbebte
die Menge, und donnerndes Hurrarufen gab
den Gefühlen der Teilnehmer Ausdruck.

Barhäuptig im schlichten Haarschmuck, Panzer-
bewehrt und kampfbereit steht er da, der

Held von Murten, der Mann ohne Menschen-
furcht; seine rechte Hand hält das Schlacht-
schwert fest umschlossen, während die linke
nach vorn weist, abweisend und schützend zu-
gleich. In seinen Blicken, in seiner ganzen
Haltung ist zu lesen: „Hier giebt's nur Sieg
oder Todl"

Nachdem die verschiedenen Abgeordneten und

Deputationen ihre Kränze unter erhebenden
Reden und Ansprachen am Fuß des Denkmals
niedergelegt hatten, formierte sich der Festzug
aufs neue und marschierte in strammem Tempo
nach dem Schießplatz. Natürlich durfte der
Bernermutz dabei nicht fehlen, so wenig als die

weißgekleideten Mädchen, welche unter ihrem
Blumenschmuck einem wandelnden Garten gleich-
sahen.

Die hohen Bundesbehörden, Offiziere und
Studenten, Zünfte und Vereine, alles hatte
sich bemüht, den Festzug zu einem glänzenden
zu gestalten und den Schützen einen würdigen
Empfang zu bereiten.

Auf dem Wylerfeld angelangt, übergab
Nationalrat Feller, Präsident des letzten Kan-
tonalschützenfestes in Thun, die Kantonalfahne
und schloß nach schwungvoller Rede mit einem

Hoch auf Bern und die Mutter Helvetia.
Oberst Scherz, Präsident des Berner Or-

ganifationskomiteeS, übernahm die Fahne mit
einer kurzen Ansprache; die 100 und mehr
Vereinsfahnen senkten sich vor der Kantonal-
fahne — sie wurde aufgepflanzt — der erste

Schuß fiel — das Fest war eröffnet.
Ebenso schön wie der Beginn des Festes

war auch sein Verlauf. Der Zudrang war
groß und die Schießergebnisse sehr befriedigend.



TaS Drbonnanjgetoehr ertoteS fid) and) ^ier
toieber «18 ausgezeichnete SBaffe, bie eine Son*
ïurrenj mit ben fßribattoaffen nidjt zu fdjeuen
brauet. TaS geft fc^to^ mit ber ©abenber»
teilung am 28. 3uli.

3JUt bem erften Sorbeerïranz fchmfidfte bee

Sßrüftbent beS ©chieftïomtteeS (2Jîajor ©bm.
Sßrobft) bie lantonate «Sc^üfeenfa^ne. hierauf
brotlamierte er bie Stamen ber mit Sorbeer*
tränken ausgezeichneten ©eltionen unb ©ruhten,
fotoie bie erften ©etoinner in jeber ©chetbe.
StaumeS halber bringen mir nur bie Serner ®e=
feHfchaften unb ©chüfeen:

1. ©eîtionStoettfchiefcen. Stang: 2.
Siel, ©chtifeengefellfthaft; 3. Surgborf, ©chüfeen*
gefeEfdjiaft; 5. grutigen, gelbfchüfcengefeEfdhaft ;
16. Thun, fjelbf^äfeengefellfd&aft ; 17. Sangen»
thai, ©chüfcengefeftfchaft; 21. SoEigen, gelb«
fcbüfeengefeEfchaft;22.Thun, gnfanteriefcbühen»
gefeEfdhaft; 25. ©onceboz*©ombebal, Société de
tir; 27. Sen!, gelbfdftifeengefeEfchaft; 28. Sting*
genberg, gelbfchüfcengefeEfchaft; SO. ©aanen,
gelbfchfifcengefeEfchaft; 32. gnterlaïen, gelb»
fchüfcengefeEfdhaft ; 33. SDtünftngen, ©lüften»
gefellfdhaft ; 33a. Söjingen, ©chüfcengefeEfchaft ;

35. Slarberg, ©chüfcengefeEfcbaft ; 36. ©t. gmmer,
Société militaire ; 37. Tüfcherz * Sllfermee,
©djüfcengefeEfchaft; 38. Sürnftlij, gelbfdjüfcen»
gefeEfchaft.

2. ©etoehre unb ©tufcer. Stadhftehenbe
Serner erhielten in folgenben ©tichfdjeiben
Sorbeetlränje: „Kunft" : 1. fèofer, grife, &er*
jogenbuchfee. „©lüd": 2. Sberharb, ©., Sern.
10. SDtüEer, iß., SBorblaufen. — SMlitürftich.
1. Kategorie: 4. ©berle, 31., Sern. 2. Kate*
gorie: 4. ©djoch, ©., Sehrer, grutigen;
5. SJîoEet, 31., SäcEer, Tüfcherz; 6. Kunz, D.,
Sern; 7. Tfchabolb, 6., Ttoamt; 10. ißulber,
81., Sehrer, 3lartoangen. — Kehrferien.
Drbonnanjtoaffen : 5. StöthltSberger, Sehrer,
SOiünftngen ; 10. Jenaer, SDtajor, Sern. — Kehr*
fer ten. ißribattoaffen : 1. Köhler, Seamter,
Sern; 2. ©(hürch, U., ©üger, Thieradjern ;
3. SOtartt, K., Sehrer, ^^utt; 4. ©runber, g., Thun.

3. 3t e b o l b e r. ©tichfcheibe „Kunft" :

5. gadty, ©b., Sern. „©lücl": 2. 2Birth, Sahn*
atzt,Sern. 3tebolberferten:4. ißrobft,ißaul,
Sern. — ©ruppentoettlampf: 7. sg^
5ßtftoIenfchüfcengefeEfchaft; 12. «Bern, Stebolber*
fchiihengefeEfchaft. — ©htenmelbungen erhielten

folgenbe Semer StebolberfchüfeengefeEfdhaften :

14. Thun, Stebolberfdhüfcen ; 16. fèinbelban!,
©rupfte II ; 23. Thun, Stebolberfchüfcen ; 24. Sern,
Stebolberfchüfcen „Sähtingia" ; 26. Siel, 3teboI=
berllub. — Sem ißräftbenten beS DrganifationS*
ïomiteeS, Dberft ©cherj, ©emetnberat, tourbe als
Slnerlennung für bie bezügliche Seitung be8

gefieS bom DrganifationSfomitee ein grofter
©chüfeenbecher nebft Kranz überreizt. — Ter
fdjöne Serlauf beS lotägigen gefieS toirb jebem
Teilnehmer in angenehmer ©rinnerung bleiben.

Tie Stimme bes ©egners.
gn einem Torfe toirb eine SBahlberfamm*

lung, ba ein anbereS Soïal nicht zu haben ift,
in einer ©cheune abgehalten. Stehen ber ©cheune
liegt ein ©taE. Ter rebenbe Kanbibat toirb
in ber Slufzählung feiner Sorjüge plöfclidh burch
baB laute SrüEen eines SttnbeS unterbrochen.
3tadhbem ftd) bie §eiter!eit ber Suftörerfchaft ge»

legt hat, bemerît ber Stebner : „31teine Herren!
Sluf btefen ©intourf meines © egn'erS toar
ich aEerbingS nicht gefafjt!"

©tanbpunît.
„Ter Rimmel ift boch höhet, als idh bachte",

fagte bie Serche jum 3Jtaultourf. „geh bin heute
ben ganjen SDÎorgen ïerjengerabe in bie ijjöbe
geflogen, aber eS toar boch immer nur blaue
Suft über mir. ©inen Herrgott aber rnuft e8

geben, SDtaultourf! geh fühle eS, je höhet i<h
fteige, befto mehr!" „©tanbpunlt", brummte
ber SDtaultourf. „geh bin überzeugt, eS gtebt
leinen Herrgott. ge tiefer idh fltabe, befto ftftrlet
fühle ich es !"

Sutreffenb.

grau (recht böfe, zum ffltann): „©0, jefct
geh' hinaus unb fage ber Köchin in meinem
Stamen orbentlich bie 3Jteinung!" SJtann (in ber
Küche) : „Kathi, ich befehle ghnen in beS T—8
Samen, nicht ins Sett zu gehen, bis ghte Sit*
beit grünblich gethan ift!"

Unerhört.
Sauer (feinem ©ohn eine Ohrfeige gebenb) :

„Sub, bummer, metnfl, i hütt' bir 'n Stegen»
fchirm lauft, bamit mit ihm im 3tegentoetter
rumlaufen ïannft?"

DaS Ordonnanzgewehr erwies sich auch hier
wieder als ausgezeichnete Waffe, die eine Kon-
kurrenz mit den Privatwaffen nicht zu scheuen
braucht. Das Fest schloß mit der Gabenver-
teilung am 23. Juli.

Mit dem ersten Lorbeerkranz schmückte der
Präsident des Schießkomitees (Major Edm.
Probst) die kantonale Schützenfahne. Hierauf
proklamierte er die Namen der mit Lorbeer-
kränzen ausgezeichneten Sektionen und Gruppen,
sowie die ersten Gewinner in jeder Scheibe.
Raumes halber bringen wir nur die Berner Ge-
sellschaften und Schützen:

1. Sektionswettschießen. Rang: 2.
Viel, Schützengesellschaft; 3. Burgdorf, Schützen-
gesellschaft; 5. Frutigen, Feldschützengesellschaft;
16. Thun, Feldschützengesellschaft; 17. Langen-
thal, Schützengesellschaft; 21. Völligen, Feld-
schützengesellschaft; 22. Thun, Jnfanterieschützen-
gesellschaft; 25. Sonceboz-Sombeval, Loeiàs às
tir; 27. Lenk, Feldschützengesellschaft; 28. Ring-
genberg, Feldschützengesellschaft; 30. Saanen,
Feldschützengesellschaft; 32. Jnterlaken, Feld-
schützengesellschaft; 33. Münstngen, Schützen-
gesellschaft; 33a. Bözingen, Schützengesellschaft;
35. Aarberg, Schützengesellschaft; 36. St. Immer,
Loeiêtê militaire; 37. Tüscherz - Alfermee,
Schützengesellschaft; 33. Bümpliz, Feldschützen-
gesellschaft.

2. Gewehre und Stutzer. Nachstehende
Berner erhielten in folgenden Stichscheiben
Lorbeerkränze: „Kunst": 1. Hofer, Fritz, Her-
zogenbuchsee. „Glück": 2. Äberhard, E., Bern.
10. Müller, P., Worblaufen. — Militärstich.
I.Kategorie: 4. Eberle, A., Bern. 2. Kate-
gorie: 4. Schoch, S., Lehrer, Frutigen;
5. Mollet, A., Bäcker, Tüscherz; 6. Kunz, O.,
Bern; 7. Tschabold, E., Twann; 10. Pulver,
A., Lehrer, Aarwangen. — Kehrserien.
Ordonnanzwaffen: 6. Röthlisberger, Lehrer,
Münstngen; 10. Tenger, Major, Bern. — Kehr-
s erien. Privatwaffen: 1. Köhler, Beamter,
Bern; 2. Schürch, U., Säger, Thierachern;
3. Marti, K., Lehrer, Thun; 4. Grunder, F., Thun.

3. Revolver. Stichscheibe „Kunst":
S- Jacky, Ed., Bern. „Glück": 2. Wirth, Zahn-
arzt, Bern. Revolverserien: 4. Probst, Paul,
Bern. — Gruppenwettkampf: 7. Bern,
Prstolenschützengesellschaft; 12. Bern, Revolver-
schützengesellschaft. — Ehrenmeldungen erhielten

folgende Berner Revolverschützengesellschaften:
14. Thun, Revolverschützen; 16. Hindelbank,
Gruppe II; 23. Thun, Revolverschützen; 24. Bern,
Revolverschützen „Zähringia" ; 26. Biel, Revol-
verklub. — Dem Präsidenten des Organisations-
komiteeS, Oberst Scherz, Gemeinderat, wurde als
Anerkennung für die vorzügliche Leitung des
Festes vom Organisationskomitee ein großer
Schützenbecher nebst Kranz überreicht. — Der
schöne Verlauf des lOtägigen Festes wird jedem
Teilnehmer in angenehmer Erinnerung bleiben.

Die Stimme des Gegners.

In einem Dorfe wird eine Wahlversamm-
lung, da ein anderes Lokal nicht zu haben ist,
in einer Scheune abgehalten. Neben der Scheune
liegt ein Stall. Der redende Kandidat wird
in der Aufzählung seiner Vorzüge plötzlich durch
das laute Brüllen eines Rindes unterbrochen.
Nachdem sich die Heiterkeit der Zuhörerschaft ge-
legt hat, bemerkt der Redner: „Meine Herren!
Auf diesen Einwurf meines G egners war
ich allerdings nicht gefaßt!"

Standpunkt.
„Der Himmel ist doch höher, als ich dachte",

sagte die Lerche zum Maulwurf. „Ich bin heute
den ganzen Morgen kerzengerade in die Höhe
geflogen, aber es war doch immer nur blaue
Luft über mir. Einen Herrgott aber muß eS

aeben, Maulwurf! Ich fühle es, je höher ich
steige, desto mehr!" „Standpunkt", brummte
der Maulwurf. „Ich bin überzeugr, eS giebt
keinen Herrgott. Je tiefer ich grabe, desto stärker
fühle ich es!"

Zutreffend.

Frau (recht böse, zum Mann): „So, jetzt
geh' hinaus und sage der Köchin in meinem
Namen ordentlich die Meinung!" Mann (in der
Küche) : „Kathi, ich befehle Ihnen in des T—S
Namen, nicht ins Bett zu gehen, bis Ihre Ar-
beit gründlich gethan ist!"

Unerhört.
Bauer (seinem Sohn eine Ohrfeige gebend) :

„Bub, dummer, meinst, i hätt' dir 'n Regen-
schirm kauft, damit mit ihm im Regenwetter
rumlaufen kannst?"
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